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Nestflüchter unterwegs 
 
Am 07.07.2007 schlüpfte im Tiergarten seit Jahren wieder ein Mandschuren-
kranich. Nachdem das Erstgelege vom „4. und 27.03.2007 unbefruchtet war 
versuchte das Paar mit einem Nachgelege zum Erfolg zu kommen. Am 1. und 
3.06.2007 wurden erneut Eier gelegt und bebrütet. Erstaunlicherweise hatten 
die Kraniche das unbefruchtete Ei vorzeitig aus dem Nest gerollt und nur noch 
ein Ei bebrütet, aus dem das Junge stammt.  
 
Das Paar harmoniert sehr gut, aber leider sind viele Eier unbefruchtet. So gab 
es 2003 mit zwei jungen Weibchen den letzten Nachwuchs. Damals wurde das 
Erstgelege künstlich erbrütet und den Weißnackenkranichen untergelegt, 
woraus ein Jungvogel stammte. Aus dem Nachgelege schlüpfte wiederum ein 
Junges, das von den Eltern perfekt großgezogen wurde.  
 
Somit stammen von dem1995 aus Augsburg übernommenen Kranichpaar 
immerhin schon drei Jungtiere. Das sind zwar nicht viele, aber bei der hohen 
Lebenserwartung von Kranichen mit einem Höchstalter von über 50 Jahren 
besteht berechtigte Hoffnung auf weiteren Nachwuchs. 
 
Mandschurenkraniche leben in Ostasien als Zugvögel und in Japan als 
standorttreue Tiere, wo sie als Wappentiere von Japan Airlines den selben 
Respekt genießen wie die Europäischen Kraniche als Wappenvogel der 
Lufthansa. 
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